
Die Denkschrift : zur bündnerischen Industrie-
und Gewerbe-Ausstellung in Thur 1913

Autor(en): [s.n.]

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Band (Jahr): 29 (1913)

Heft 42

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-577385

PDF erstellt am: 28.04.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-577385


m. 42 gfiufir. fdjiiieij. $>cuiMu »Bettung („Weifterblatt,,) 7i5

angetrieben, beffen ©etniöjt faum 5 kg beträgt. Auf
bem ©ürtet beftnbet ftc§ auch ein ©ruclfnopffchalter, ber
ein fofortigeS ©infteflen ober AuSfdjjalten ber SRafdjlne
ermöglicht, ©ie feinften Arbeiten tonnen mit ötefsm
Jammer ausgeführt werben, wobei ber Silbhauer jeweils
bie Schlagftärfe genau regulieren fann. ©S laß; [ich
ber feinfte Schlag bamit ausführen unb nach entfprechenber
Serfteßung ift eS möglicit, größere ©tücfe abbauen su
tonnen. ©iefer Jammer eignet fiel) auch gum Stocfen
buret) ©infe^en beS biefür beftnnmten walzenförmigen
StocfroerfzeugcS. Wie mühfam gerabe bte Arbeit beS

SilbfjauerS auf Sauten oor [ich gef)t, ift ja hinlänglich
betannte Tatfaäje, umfomehr wirb man ein Werfjeug
begrüben müffen, mit bem auch auf Sauten bte Arbeit
oiet rafdjer oor fish gebt, als «on |janb au§. ABe
bilber befchrtebenen Çâmmer erforbern einen ganz 8®'
ringen Kraftaufwand für ben Woior, beffen Seiftung
für 0,07 PS befiimmt ift, woraus bie geringen SeirtebS*
lofien oon girfa 1—2 ©IS. pro ©tunbe remitieren.
AßerbtngS mar bas nur buret) bie Serroenbung etaeS

unter SatentfdEjscts in aßen Staaten fiependen fßtlnjipS
etneS ScßlagapparateS möglich- —

Wir haben, in letter Qeti bie Serroenbung elettrifcher
Schlagteer fzeuge nod) roeiter ausgebaut, inbcm mir bereu
Serroenbung auch ba ermöglichen, roo etefîrifdje Kraft
feßlt. ©in 3—4 PS Senjinmotor, aufmontiert auf nie--

herein ffahrgefteß treibt eine ©pnamo für ©letdjfitom
oon 110 Sott Spannung unb ftefif fo ben für bte

Werfzeuge nötigen, feljr mtnimen Strom fc-Ibft her. ®a§
Agrégat ift nictjt zu hoch im ?S3rei§, überaßhtn leicht
transportabel unb bient tn oorzügUcßer Steife auf jebem
Saupla^e für baS Stampfen oon Seton, Sohren oon
Södhern, "Rieten oon ©ifen, Sehauen unb iRachhauen
oon Steinen. —

Kataloge, SefcEjreibungen, foroie Offerten erhalten
Sie burdh bte Inhaber ber Konjeffion fftobert Aebi
& @o., Rurich, Qngenieurbureau für Saumafdjlnen,
Söroenfiraße 69.

©ie ©euffctyrift
gut büttbnerifdfett Sttbuftvie- tmb ©elttetbc-

^uéftetiiutg in ©Our 1913»

$m ©rucf unb Serlag oon SRanatfcfjaf, ©bner
& ©ie., ©hur ift foeben obige ©enffdjtift erfcßtenen.
®aS große, oornehtn auSgeftattete tgreft umfaßt 104
Seiten, roooon 48 boppdfpaltige Seiten Sert unb 56
Seiten ^fluftrationen enthalten. SreiS gr. 5.50.

©er ©ejt, oerfaßt oon ®r. .Çrûglt, gibt außer
einer t?ifiorifc£)en ©tnleitung betr. baS bünbnerifche @e»

roerberoefen unb bie früheren bünbnerifdjen ©eroetbe*
AuSfießungen oon 1846, 1877 unb 1891, foroie betr.
bie ©ntroitftung ber gewerblichen Serbänbe, einen ooß*
fommenen Überblicf über bie bünbnerifclje ^inbuftrte* unb
@ewerbe=Ausfteflung 1913, ©ie oerjdjiebenen Kapitel
orientieren über bte ©r.tfiehung ber AuSfMung, ben
erften bünbnerifdjen ©eroerbetag, über bie 3ufammen=
fetyung beS Drgar.ifationSfomiteeS unb ber zahlreichen
SublomiteeS, über bie Sorarbeiten berfel&en, über bie

©töffnungS* unb Sdjiußfeier u. a. m. ®aS umfangreiche
^auptlapitel aber bringt eine umfäffen be Schilderung
ber gefamten AuSfteßung; an fpanö biefer Sefchreibung
îann ftcÉi jebermann ein öeutlic|eS Silb oon ber über*
raföhenben fßeidhhaltigfeit ber oerffoffenen bünbnerif^en
ffnbuftrte* unb ©ewerbefchau machen.

©ie zahlreichen oortreffßdjen Qßufirationen, nach
photographtfdheu -Snnen» unb Außenaufnahmen ber Jerxen

3Jlaßlng=91edE)fiemer ©hur unb Albert Steiner, St. SRoriis,
Zaubern unS bie nieten unoeraeßtidhen ©inbrücfe oon ber
AuSfteßung 1913 mit einem Schlage wieder oor Augen:
bie fdhönen, oielgelobten AuSfteßungSbauten, bte male*
rifchen Einlagen, bie fdhmucfen Interieurs unb gefdjinacE*
ooBen Arrangements unb eine Seihe befonberS origtneßer
AuSfteflungSgegenfianbe; auch bie SpezialauSfteßungen
finb burdh charafterijlifdhe Silber beftenS oertreten, ©in
SituationSplan unb bte bilbttcße Wiedergabe ber oer*
fchiebenen Üftebaiflen fehlen nicht, unb baS Titelblatt
roirb burdh bte farbige Stegelmarle, bte tieine ßtepro»
buttion beS großen ißlafateS, noch befonberS gefcljmücft.
UnS büntt, eine auSbrüdfliclje @mp fehlung biefer ©enf»

fc|rift foßte [ich erübrigen.
Wer eine gebiegene ©rinnerung an bie wohlgeratene

bünbnerifdhe AuSfteßung 1913 befi^en rotß, ber greife
Zu, fei er nun SJlitarbeiter, AuSfteßer ober Sefuther ge=

roefen.
®ie oorliegenbe ©enffchrift roirb gewiß in aßen

Kreifen, welche bte oerfloffene AuSfteßung umfdhloß, als
©rtnnerungSbuch hoth^ifllammen fetn.

frolzpretfe in SSMntertJjut:. Auf baS fRefultat ber
am 3. Januar oom fläbtifc^en fyorftamt tn ben ©fdhen*
berg= Söalbiwgen abgehaltenen großen Sangholzgant
war man tu ben Qntereffentenîretfen fehr gefpannt. Se»

tanntltch ftnb bie Serhältniffe am Stammholzmarlte
hauptfachltch tnfolge ber KrifiS im Saugefchäft fortgefe^t
fdjroterige unb noch feine AuSftchten zu balbtger Seffe»

rung oorhanben. 0" Serücfftchtigung biefer ungünftigen
SJiarftlage unb im Qntercffe einer gefunben öfonomte
hat benn auch baS StaDtforfiamt glei^ roie im Sorjahre,
fo auch btefen Winter roieber bte gäflungen eingefchräntt
unb nur fo oiel Säg», Sau* unb ßlutjholz gefcßlagen,
als unbeblngt notroenbig war, um ben Sofaibebarf ju
befriedigen unb ben ftänbigen Walbarbeiterftamm, ber
auf ben Serbienft ber .ßolzhauerei angeroiefen ifi, auch
über ben Winter burchzuhalten. ^urücfgefteflte ßtebe
foßen fpäter, fobalb bie Üßadhfrage roieber größer unb
bie greife fiel) gebeffert haben, nachgeholt werben, ©tefer
ßiutjungSeintcljränfung, fobann ber feriöfen ©infdhähung
ber SerfaufSlofe feiten# ber ©antbeamtung unter Se*
rûcïfidhtigung beS ißreiSftanbeS beS SJlarfteS unb ber
bezüglichen berechtigten gorberungen ber ^oljintereffenten
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angetrieben, dessen Gewicht kaum 5 k? beträgt. Auf
dem Gürtel befindet sich auch ein Druckknopfschalter, der
ein sofortiges Einstellen oder Ausschalten der Maschine
ermöglicht. Die feinsten Arbeiten können mit diesem

Hammer ausgeführt werden, wobei der Bildhauer jeweils
die Schlagstärke genau regulieren kann. Es läßt sich

der feinste Schlag damit ausführen und nach entsprechender
Verstellung ist es möglich, größere Stücke abhauen zu
können. Dieser Hammer eignet sich auch Zum Stocken
durch Einsetzen des hiefür bestimmten walzenförmigen
Stockwerkzeuges. Wie mühsam gerade die Arbeit des

Bildhauers auf Bauten vor sich geht, ist ja hinlänglich
bekannte Tatsache, umsomehr wird man ein Werkzeug
begrüßen müssen, mit dem auch auf Bauten die Arbeit
viel rascher vor sich geht, als von Hand aus. Alle
bisher beschriebenen Hämmer erfordern einen ganz ge-
ringen Kraftauswand für den Motor, dessen Leistung
für 0,07 ?8 bestimmt ist, woraus die geringen Betriebs-
kosten von zirka 1—2 Cts. pro Stunde resultieren.
Allerdings war das nur durch die Verwendung eines
unter Patentschutz in allen Staaten stehenden Prinzips
eines Schlagapparates möglich. —

Wir haben in letzter Zeit die Verwendung elektrischer
Schlagwerkzeuge noch weiter ausgebaut, indem wir deren
Verwendung auch da ermöglichen, wo elektrische Kraft
fehlt. Ein 3—4 ?8 Benzinmotor, aufmontiert auf nie-
derem Fahrgestell treibt eine Dynamo für Gleichstrom
von 110 Volt Spannung und stellt so den für die

Werkzeuge nötigen, sehr minimen Strom selbst her. Das
Agrégat ist nicht zu hoch im Preis, überallhin leicht
transportabel und dient in vorzüglicher Weise auf jedem
Bauplatze für das Stampfen von Beton, Bohren von
Löchern, Nieten von Esten, BeHauen und Nachhauen
von Steinen. —

Kataloge, Beschreibungen, sowie Offerten erhalten
Sie durch die Inhaber der Konzession Robert Aebi
à Co., Zürich, Jngenieurbureau für Baumaschinen,
Löwenstraße 69.

Die Denkschrift
zur bündnerischen Industrie- und Gewerbe-

Ausstellung in Chur 1913.

Im Druck und Verlag von Manatschal, Ebner
à Cie., Chur ist soeben obige Denkschrift erschienen.
Das große, vornehm ausgestattete Heft umfaßt 104
Seiten, wovon 48 doppelspaltige Seiten Text und 56
Seiten Illustrationen enthalten. Preis Fr. 5.50.

Der Text, verfaßt von Dr. E. Hügli, gibt außer
einer historischen Einleitung betr. das bündnerische Ge-
werbewesen und die früheren bündnerischen Gewerbe-
Ausstellungen von 1846. 1877 und 1891, sowie betr.
die Entwicklung der gewerblichen Verbände, einen voll-
kommenen Üverblick über die bündnerische Industrie- und
Gewerbe-Ausstellung 1913. Die verschiedenen Kapitel
orientieren über die Entstehung der Ausstellung, den
ersten bündnerischen Gewerbetag, über die Zusammen-
setzung des Orgamsationskomitees und der zahlreichen
Subkomitees, über die Vorarbeiten derselben, über die

Eröffnungs- und Schlußseier u. a. m. Das umfangreiche
Hauptkapitel aber bringt eine umfassende Schilderung
der gesamten Ausstellung; an Hand dieser Beschreibung
kann sich jedermann ein deutliches Bild von der über-
raschsnden Reichhaltigkeit der verflossenen bündnerischen
Industrie- und Gewerbeschau machen.

Die zahlreichen vortrefflichen Illustrationen, nach
photographischen Innen- und Außenaufnahmen der Herren

Malling-Rechsteiner Chur und Albert Steiner, St. Moritz,
zaubern uns die vielen unvergeßlichen Eindrücke von der
Ausstellung 1913 mit einem Schlage wieder vor Augen:
die schönen, vielgelobten Ausstellungsbauten, die male-
rischen Anlagen, die schmucken Interieurs und geschmack-
vollen Arrangements und eine Reihe besonders origineller
Ausstellungsgegenstände; auch die Spezialausftellungen
sind durch charakteristische Bilder bestens vertreten. Ein
Situationsplan und die bildliche Wiedergabe der ver-
schiedenen Medaillen fehlen nicht, und das Titelblatt
wird durch die farbige Stegelmarke, die kleine Repro-
duktion des großen Plakates, noch besonders geschmückt.
Uns dünkt, eine ausdrückliche Empfehlung dieser Denk-
schrift sollte sich erübrigen.

Wer eine gediegene Erinnerung an die wohlgeratene
bündnerische Ausstellung 1913 besitzen will, der greife
zu, sei er nun Mitarbeiter, Aussteller oder Besucher ge-
wesen.

Die vorliegende Denkschrift wird gewiß in allen
Kreisen, welche die verflossene Ausstellung umschloß, als
Erinnerungsbuch hochwillkommen sein.

Asl^MGVUbeVichà
Holzpreise in Winterthur. Auf das Resultat der

am 3. Januar vom städtischen Forstamt in den Eschen-
berg-Waldungen abgehaltenen großen Langholzgant
war man w. den Interessentenkreisen sehr gespannt. Be-
kanntlich sind die Verhältnisse am Stammholzmarkte
hauptsächlich infolge der Krisis im Baugeschäst sortgesetzt
schwierige und noch keine Aussichten zu baldiger Beste-

rung vorhanden. In Berücksichtigung dieser ungünstigen
Marktlage und im Interesse einer gesunden Ökonomie
hat denn auch das Stadlforstamt gleich wie im Vorjahre,
so auch diesen Winter wieder die Fällungen eingeschränkt
und nur so viel Säg-, Bau- und Nutzholz geschlagen,
als unbedingt notwendig war, um den Lokalbedarf zu
befriedigen und den ständigen Waldarbeiterstamm, der
auf den Verdienst der Holzhauerei angewiesen ist, auch
über den Winter durchzuhalten. Zurückgestellte Hiebe
sollen später, sobald die Nachfrage wieder größer und
die Preise sich gebessert haben, nachgeholt werden. Dieser
Nutzungseinschränkung, sodann der seriösen Einschätzung
der Verkaufslose seitens der Gantbeamtung unter Be-
rücksichtigung des Preisstandes des Marktes und der
bezüglichen berechtigten Forderungen der Holzinterestenten
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